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870 S&ttßc. W&fcUtj. yit. :

eine (ange unb leötjafte SiStuffton an, an ber fid) befog?
ber'S bie ®ircttoren Magiter»3ürid), 2argiabrr»St. ©allen,
5Bil()cIm».$ug, garuSfi'St. ©allen tc. beteiligten» Ober»
ingénieur ©erber referierte über bie 2:ätigfeit ber Material»
pfüfungSfommiffion. O

®ie ©let'trijitätSme.rf'e ber Stabt unb bei JlantonS
Scf)affl)attfen haben int IMbenfagt-eine 31 u§ fi e IIun g
eteftrifrher Neuheiten oeranftaltet. $ie oon in»
unb auSlättbifchen firmen befdf)icEte 3luSftéltung ifi redjt
mannigfaltig itnb oerbient 33eacf)tung.

gerner .tourbe, bie ©rridßung eines ftänbigett
SetretariateS im 3(nfd)luß att bett fcbmeiprijfbßtr
eleltfotecl)nif(^en herein befdjloffen. S)er Statutenenlmurf
für eine 3llterS= unb Qnö altb eno er f i ehern g fanb
ßuftimmung. Seitere (Schritte in tiefer Angelegenheit
mürben ber Kommifftort überbuttben. ©S mürbe bie

Schaffung einer tefonbern © i d) ftätt e!otttntiffiou
angeregf. •Gin Sveferat oon 2)r. ©enjler (Bütich) »er.
langt bie Ausarbeitung ber VoHjiebüngSoerorbnnng ?um
eibgenöfftfd)en ©ichgefeß in liberalem Sinne : bie Sclbft»
lontroïïe fobte ben Merten gemährt merben. -Jtach bem

Bericht oon ®irettor 3tllemann (Ölten) über bie $ätig=
feit ber Stubienfommiffion für eleftrifcf)en 33ahn»
betrieb finb 35etailprojette für bie ©lettrifqierung ber

©ottharbbahn in SluSarbeitung begriffen.
31B ©crocrbcfcfrctär in Der Stobt St. ©allen

mürbe an ber aufjerorbentlichen ^auptoerfammlüng beS

©emerbeoerbattbeS ber Stabt St. ©allen aus 28 Sin»

melbungen gemählt §err S ch n e e b e l i, StngefteHter auf
einem Steçhtibureau in Qürid)., fferr ®r. Altherr in
8ürid), melier anfänglich ""n ber Äommiffton in 3(uS=

fi«ä)t genommen mar unb pr Mahl oorgefcf)lagen tourbe
an ber legten ®omtnifftonSfitpng, hotte in ben legten
£agen feine .flanbibatur prüdgepgen megen anbermeitiger
Berufung. „ „

HampbCbronik.
£>er ©ïoferftreiï in St» ©aßen, ber fechseljn Mod)en

bauerte, ift beigelegt m orb en. ©in neuer Vertrag
fiebert bett Strbeitern eine Sohnerhöhung oon 10 ißrojent
unb oorn Mai 1912 an ben Steunftunbentag p. S)ie
Slrbeit tourbe am Montag mieber aufgenommen.

2>ic Monteure auf fanitäre unb .gteUungSanlagcn

in $i!rtdj, ungefähr 200 Mann, ftreiten. Sie oerlangen
ben ißeunftunbentag unb höhere- Söhne., Sie îlftéeit»

geber erflären> tiefen ,,Münfc|en'' nicht 'emfptedjen
tonnen. ®ie Slrbeiter haben nun ben Mal) ffürtü) qefperrt.

çpiSC

©infachc gcucrlöfthtttUtet. ©er prattifche Sinn ber

©nglänbcr fat für eine Meihè 'oon Angelegenheiten beä

täglichen Sebent, bie oon. allgemeinem gntereffe finb,

öffetttliche ftorperfchaften in • gornt oon „©omitteeS" p»

tcljaffen,- bereit Slufgabe eS ift, bie in gräge ftehenben

tßrobleme p ftubieren unb geeignete Maßnahmen p ihrer

Vehanblung p empfehlen. So gibt eS unter nieten attberr,

auet) ein „33ritifd)éS geuerlöfdhtomitee", beffen StrteÄ
ergebniffe auch roeit über feinen totalen MirfungSfteis
hinaus 93eacE>tung oerbienen. Von bem ©ebatjîett au^

gehettb, bag ber ©itfehritt unferer technischen ©ntœicî»

lung nicht fetten einfache unb fehr gmecfbientic^e Singe

pergeffen läßt, hol bie genannte Störperfchaft ihre Stuf»

mertfamteit geroiffen Schukoorridhtungen pgemanbt, bie

troß ihrer fcheinbaren Selbftoerfiänbtichteit beim 3lu§6rücf|

eines geuerS häufig fehlen. Stur p oft ift in ©cfdhäftS»

häüfern unb Säben ein geeigneter 903äfferbehälter p reo

miffen, beffen gntjatt bei jmedmäßiger Slufftellung liin=

reichettb fein tonnte, um großen Schaben p oerhüten.

So mertooll bie mobernen Söfpapparate fein mögen, fo

unbillig märe eS, bie „erfte .fiülfe" bei AuSbruä) eines

SranbeS p oerriachläßigen. ®ie 93eridE)te beS StuSfdjufieê

betonen pnäclgt, baß bie alten geuereimer bei einem

Heineren 33ranbe 33orpgli<heS teiften, fofern eS fi^nief:

um Spiritus» ober ißetroteumflammen hanbelt.
tämpfitng tiefer testerai haben fid) 3tfbcfitüchef aufa'»

orbeutlid) bemährt. @§ gibt eine gattp Sfctl)e bon

§anbetS» unb ©emerbebetrieben, um biefeS Steciuifit nie»

mats feftlcu füllte; bor allem trifft bieS für ben ©etrteb oen

Motorfahrjeugen. p. 2lu<h Sanb ift-gut pr Ite»
brüdung bon SpirituSbränben. ©in Per,^iglid)cS bö%

mittel bei ber ©ntgünbüttg leidjt brennbarer @afe ifi

ber' SBaffcrbampt, itnb in gabriten, bie mit flüßtgen,

(eid)t brennbaren Sitbfianpit p tun biaß.ert, üft etne

Vorrichtung pr entfprechenben ©rgeugung eirteS SDatnpt'

ftrahtS, beim 3tuSbred)eu eines VraitbeS oon größter
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Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzereia Kunstglaserei Glasmalerei

B
B
B

Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)
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eine lange und lebhafte Diskussion an, an der sich besou-
ders die Direktoren Wagner-Zürich, Largiadär-St. Gatten,
Wlhelm-Zug, Zaruski-St, Gallenw. beteiligten. Ober-
iilgenieur Gerber referierte über die Tätigkeit der Material-
Prüfungskommission. ss ^ - O

- - Die Elektrizitätswerke der Stadt und des Kantons
Schasfhanfen haben im Rüdensaql,-eine Ausstellnn g
elektrischer Neuheiten veranstaltet. Die von in-
und ausländischen Firmen beschickte Ausstellung ist recht
mannigfaltig und verdient Beachtung.

Ferner wurde die Errichtung eines ständigen
Aekretariates im Anschluß an, den schweizerischen
elektrotechnischen Verein beschlossen. Der Statutenentwurf
für eine Alters- und Invalidenv ersicherug fand
Zustimmung. Weitere Schritte in dieser Angelegenheit
wurden der Kommission überbunden. Es wurde die

Schaffung einer besondern Eichst ä t leko m m is sio n
angeregt. - Ein Referat von Dr. Denzler (Zürich) ver-,
langt die Ausarbeitung der Vollziehungsverordnung zum
eidgenössischen Eichgesetz in liberalem Sinne: die Selbst-
kontrolle sollte den Werken gewahrt werden. Nach dem

Bericht von Direktor Allemann (Ölten) über die Tätig-
keit der Studienkommission für elektrischen Bahn-
betrieb sind Detailprojekte für die Elektrifizierung der

Gotthardbahn in Ausarbeitung begriffen.
Als Gewerbesekretär in der Stadt St. Gallen

wurde an der außerordentlichen Hauptversammlung des
Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen aus 28 An-
Meldungen gewählt Herr Schneebeli, Angestellter auf
einem Rechtsbureau in Zürich. Herr Dr. Altherr in
Zürich, welcher anfänglich von der Kommission in Aus-
ficht genommen war und zur Wahl vorgeschlagen wurde
an der letzten Kommissionssitzung, hatte in den letzten
Tagen seine Kandidatur zurückgezogen wegen anderweitiger
Berufung.

llampk-MsM.
Der Glaserstreik in St. Gallen, der sechzehn Wochen

dauerte, ist beigelegt worden. Ein neuer Vertrag
sichert den.Arbeitern eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
und vom Mai 1912 an den Neunstundentag zu. Die
Arbeit wurde am Montag wieder aufgenommen.

Die Monteure auf sanitäre und Heizungsanlagen

ist, Zurich, ungefähr 200 Mann, streiken. Die verlange»
den Neunftundentqg und höhere Löhne. Die Arbeit-

geber erklären> diesen-. „Wünschen" nicht entsprechen A
können. Die Arbeiter haben nun den Platz Zürich gesperrt.

vmOieae««.
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Einfache Feuerlöschmittel. Der praktische Sinn da
Engländer hat für eine Reihe von Angelegenheiten w
täglichen Lebens, die von allgemeinem Interesse sind,

öffentliche Körperschaften in Form von „Comittees" ge-

schaffen,t deren Aufgabe es ist, die in Frage stehend»

Probleme zu studieren und geeignete Maßnahmen zu ihm
Behandlung zu empfehlen. So gibt es unter vielen andere

auch ein „Britisches Feuerlöschkomitee", (dessen Äckits-
ergebniffe auch weit über seinen lokalen Wirkungskreis

hinaus Beachtung verdienen. Von dem Gedanken aus

gehend, daß der Eilschritt unserer technischen Entwick-

lung nicht selten einfache und sehr zweckdienliche Dinge

vergessen läßt, hat die genannte Körperschaft ihre Aus-

merksamkeit gewissen Schutzvorrichtungen zugewandt, die

trotz ihrer scheinbaren Selbstverständlichkeit beim Ausbruch

eines Feuers häufig fehlen. Nur zu oft ist in Geschäfts-

Häusern und Läden ein geeigneter Wasserbehälter zu ver-

missen, dessen Inhalt bei zweckmäßiger Aufstellung hin-

reichend sein könnte, um großen Schaden zu verhüten.

So wertvoll die modernen Löschapparate sein mögen, so

unbillig wäre es, die „erste Hülfe" bei Ausbruch eines

Brandes zu vernächläßigen. Die Berichte des Ausschusses

betonen zunächst, daß die alten Feuereimer bei einem

kleineren Brande Vorzügliches leisten, sofern es sich nicht

um Spiritus- oder Petroleumstammen handelt. Zur Be-

kümpfung dieser letzteren haben sich Asbesttücher außer-

ordentlich bewährt. Es gibt eine ganze Reihe im

Handels- und Gewerbebetrieben, wo dieses Requisit nie-

mals fehlen sollte; vor allem trifft dies für den Betrieb vrn

Motorfahrzeugen zu. Auch Sand ist gut zur Ma-
drückung von Spiritusbränden. Ein verzügliches Lösch-

Mittel bei der Entzündung leicht brennbarer Gase ist

den Wasserdampf, und m Fabriken, die mit Mßlgen,

leicht brennbaren Substanzen zu tun haben, ist M
Vorrichtung zur entsprechenden Erzeugung eines DaW-

strahls beim Ausbrechen eines Brandes von größter
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